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#-Standartenführer
Feld-Kommandostelle, den 8. Mai 1944
Dr. R. Brandt
nisteram
-
TN WNO
P
14. MAI1944
N
An
iin
bryang
-Obergruppenführer F r a n k
Prag
Sehr verehrter, lieber Obergruppenführer!
Ich habe mich sehr über Ihre Glückwünsche
75
5. 44
zu meiner Beförderung gefreut und danke Ihnen herzlich.
HeilHitler!
F
T.Bramt
$\8-326{2qr2}$



n

Feldkommandostelle, den.April 1944

Dr. Brandt

M-Standartenführer

4-Standartenführer

Dr. Robert G i e s

Prag

Lieber Kamerad · G i e s !

27

Ich danke Ihnen für Ihre Glückwünsche zu meiner Beförderung.

di organg

Herzlichen Gruss und

Heil Hitler !

u

RBras

$1.M 18-326 



den 22. April 1944.

1.)

uV

-Standartenführer Dr. Brandt,

 S ddr

Feldkommandostelle.

Lieber Kamerad Brandt !

Zu Jhrer Beförderung zum #-Standartenführer und

Ernennung zum Ministerialrat übermittle ich Jh-

nen herzliche Glückwünsche.

He i 1

Hitler!

Jhr

88861

2.)

Z.d.A.



i-Ogruf.

22. April 1944.

M

1.)

An

22. IV. 1944

i-Standartenführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab RMi,

Feldkormandostelle.

Lieber Kamerad Dr. Brandt !

Zu Jhrer Beförderung zum i-Standartenführer und Er-

nennung zum Ministerialrat gratuliere ich herzlich.

Heil

Hitler!

Jhr

WTK

1880

2.)

Z.d.A.



 den 3. April 1944.

1.)

An

4-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichaführer-ii,

Berlin SW 11,

Prinz Albrecht Strasse 9.

Lieber Kamerad Brandt!

hiesigen -Apotheke

T C

Gattin an die von Jhn

Quantum abgezweigt we:

Jhnen habe helfen kön

0



W--Ogruf.

Zur Geburt der Tochter Elke gratuliere ioh herzlich.

Heil Hitler!

Ihr

1886

2.) Zedok.

KOKD



Bermerke:

Fernschreiben:

Posttelegramr.

Fern pruch:

+

HHWD NR . 13176 2.12.42. 1800 = REI=

F

PRAG.-

Abgangstag

AN

- GRUPPENFUEHRER F R A N K

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

(Bestimmungsort)

LIEBER GRUPPENFUEHRER.

ICH WERDE VORAUSSICHLICH AM 7.12. ODER 8.12

ANKUNFT VORAUSSICHTLICH AM 7.12

MIT DEM NACHI

GENAUE ZEIT GEBE

ICH NOCH

DURCH .==

HEIL HITLER IHR

GEZ. B R

A

N

D

1

8

OBERSTU

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

StS.√D-326

808. Hugo Hönide, Berlin W 62.

$2

H2



BUzanaIT

Appell

nischen Gründen mußte unser Aufruf allen Beziehern beigelegt werden.

Heil Hitler!

DER NEUE TAG

117



M

St.S. IV D - 326/42.

Tovember 1942.

E
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*,S-.S. IV D - 326/42.

Prag, den 25. November 1942.

R-Prot.Na 2050

R-Prot.No.

WV/90

220

3

PS:

An

M-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichsführer-4,



9/

V. B o t h

Prag,den l8.März l943.

d  au sigh etürs

t i Fe.di protektor

in Böhmen und mähren.

Herrn G i e s .

Eing.: 18. MRZ. 1943

Betrirrt: Berörderung des Kommissars Dr.Anton

Mic haiit s c h ke

Ihre Abfrage vom l7.ds.M., St.S. IV D - 327 a/42

Dr. M i c h a l i t s c h k e ist am 26.Fepruar

is.d. zum Oberkommissar befördert worden.

X

hry

103

úαc

2y 2.43

St. .\② - 327 f/42



St.S. IV D - 327 a/42.

1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

17. II.

Herrn v. Both.

In Sachen Ernennung von Kommissär Dr. Michalitschka zum

Oberkommissär beziehe ich mich auf die dort. Zuschrift vom

17.11.v.Js. - Zeichen Nr. I 10 - V 0-2-143/42 und bitte um

eine weitere Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

5088C
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Gruppe Unterricht

Prag, den 17.November l942.

Nr. I 10 - V 0-2-143/42

Büre Des Staaiefahcetdcs

L a K p moc

iaBuaanu J/en.en

Eing. 17.NOV.1942

Herrn G i e s .

ha

Betrifft: Ernnenung des Komissärs

Dr. M i c ha l i t s c h k e zum

Oberkommissär

Ihre Zuschrift vom l2.November ds.J., St.S. IV D -

327/42

Nachdem die Parteikanzlei mit Schreiben

vom 3l.Oktober ds.J., hier eingelangt am ll.November,

zugestimmt hat, ist die zuständige Sektion des Schul-

ministeriums veranlasst worden, die Beförderung be-

schleunigt durchzuführen.

3

ine.a 1.. 1943 be dee

13.3.43

dedegeicene. Wiedecoorgelegt am .h.45

.

 12/73.

St..Tr2-327a/42



St.S. IV D - 327/42.

Prag, den 12. November 1942.

o

12. XI. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn v.Both.

Bei dem Herrn Staatssekretär ist für die Ernennung eines

bei der Landes- und Universitätsbibliothek Prag beschäf-

tigten Kommissärs Dr. Michalitschka zum Oberkommissär in-

terveniert worden. Michalitschka ist Altparteigenosse und

soll seine Bibliothekarprüfung mit Erfolg abgelegt haben.

Ich bitte um eine baldgefällige Mitteilung über den Stand

der Angelegenheit.

6088C

2.) Wv. am 20.1l.1942 bei dem Unterzeichner.



Dr. Fri■ Koberg

Prag III., Spornergasse 25

Fernruf 47613
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H.Pol.F. IV D - 328 c/42.

Prag, den 4. Oktober 1944.

21

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als erledigt zu den Ak-

ten genommen werden.

80888



2u

IHRE VERMAHLUNGGEBEN BEKANNT

HERMANN KLUCKHOHN

½-Sturmbannführer z.Zt. §-Stand. Oberjunker der Waffen-b■

FRAU MARIA GEB. JAWANSKY

PRAG XVIII,16. MAI1944

Reichsstraße197
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M

4-Ogruf.

27. Mai 1944.

M

27. V. 1944

1.)

An

i-Sturmbannführer Kluckhohn,

Prag

IIIAX

L

Lieber Kluckhohn !

Zur Vermählung gratuliere ich mit aufrichtigen Wün-

schen für eine glückliche gemeinsame Zukunft sehr

herzlich !

TT

Heil

10888

2

2.)

Z.d.A.



HERMANN KLUCKHOHN

Iny, hnm 18.4 

Cragaypitn.

24 MAI 1944

Shr litke mum p tipen Mei

Meid n Fu hain Den o army

Metrinkt hate.

Anl tatm

St.M.ND-928 a/42



i-Gruf.

1. Februar 1943.

II. 1943

1.)

An

1-Sturmbannführer Kluckhohn,

Prag IV,

Burg.

Lieber Kluckhohn !

Zur verdienten Beförderung herzliche Gratulation!

HeilHitler!

Ihr

20180

2.) Z.d.A.



St.S. IV D - 328/42.

Prag, den 16. November 1942.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Gruppenführer !

4-Hauptsturmführer Kluckhohn ist zum 9.ll.d.Js. nicht

befördert worden, trotzdem seine Ernennung zum

4-Hauptsturmführer bereits zwei Jahre zurückliegt und

meines Erachtens nach Leistung und Haltung gegen die

Ernennung zum #-Sturmbannführer keine Bedenken vor-

liegen. Ich rege an, 4-Oberst-Gruppenführer Daluege

vorzuschlagen, die Angelegenheit aufzugreifen und den

Reichsführer-i zu bitten, Hauptsturmführer Kluckhohn

nachträglich mit Wirkung vom 9.ll. zum Sturmbannführer

zu befördern.

/ser8e

-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 25.12.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernurgelegt amh

35.78.42.


